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Lernort Denkmal

Denkmale prägen die Kultur land­
schaft einer Region und spielen eine 
zentrale Rolle in der Erfahrungswelt 
jedes Menschen. Nicht nur als be­
deutende Kunstschätze, sondern 
auch als Zeugnisse früheren Lebens, 
Arbeitens und Handelns sind sie 
für das Verständnis der heutigen 
Zeit von unschätzbarem Wert. Was 
liegt näher, als Denkmale in den 
Mittel punkt des Schul unterrichts 
zu rü cken und Jugendliche mit dem 
Kultur erbe in ihrer Umgebung ver­
traut zu machen?

Ein höchst spannendes Angebot für 
Schüler und Lehrer, Geschichte vor 
Ort lebendig werden zu lassen und 
einstige Alltagswelten zu entdecken, 
bietet zweifelsohne der Tag des offe­
nen Denkmals. Jedes Jahr im Sep­
tember öffnen einen Tag lang histo­
rische Bauten ihre Pforten, die sonst 
nicht oder nur zum Teil zugänglich 
sind. „Bekanntes einmal anders se­
hen“ – so lässt sich die Idee auf den 
Punkt bringen, die jährlich bundes­

weit mehr als vier Millionen Bürger 
auf die Beine bringt.

Liebe Lehrerinnen und Lehrer!

Wir möchten Sie dazu anregen, den 
Tag des offenen Denkmals in der 
Schule vorzubereiten: Schüler lernen 
während des Schul jahrs ein Bauwerk 
intensiv kennen und präsentieren 
„ihr“ Denkmal am Aktionstag einer 
breiten Öffentlichkeit. Durch eigenes 
Forschen und Entdecken erfahren 
junge Menschen, dass Steine Ge­
schichte(n) erzählen und historische 
Bauten einen wertvollen Bestandteil 
ihrer täglichen Lebens welt bilden. 
Wie sah es in unserem Stadtviertel 
vor 100 Jahren oder noch früher 
aus? Wie wurde hier gelebt und ge­
arbeitet? Wodurch hat das Straßen­
bild sich verändert? Solche und 
andere Fragen rücken ins Blickfeld 
der Schüler. Wie kaum ein anderes 
bietet ein solches Projekt darüber 
hi naus vielfältige Möglichkeiten für 
Aktivitäten außerhalb des Klassen­
zimmers, etwa Exkursionen, Be suche 
von Museen und Archiven
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sowie die Begegnung mit Menschen, 
seien dies Zeitzeugen, Bewohner 
und Nutzer von Denkmalen oder 
Fachleute. Durch intensive eigene 
Erfahrung werden Kinder für Kost­
bar keiten in der eigenen Umgebung 
sensibilisiert und lernen Denk mal­
schutz als kulturellen Umweltschutz  
begreifen.

Das Projekt im Unterricht

Suchen Sie Ideen für Projekttage 
oder ­wochen? Gerade in Arbeits­
gruppen und Workshops lässt sich 
ein Denkmaltag besonders gut vor­
bereiten. Praxis­Bezug und Viel sei­
tig keit eines solchen Projekts legen 
eine Klassen und Stufen übergreifen­
de Arbeit in einmaliger Weise  nahe, 
und dieses weitestgehend schulart­
unabhängig.

Das heißt jedoch nicht, dass es 
sich um eine arbeitsaufwendige 
Zusatz aufgabe handeln muss: Auch 
Grup penarbeiten können anstelle 
von Klassenarbeiten benotet und in 
laufende Unter richts reihen integriert 
werden. Überlegen Sie, wie sich die 
verschiedenen Themen rund um das 
Projekt im Unterricht behandeln, 
Klassenarbeiten bzw. Klausurthemen 
auf das Projekt abstimmen lassen. 

Unter Umständen kann das Denk­
mal von vornherein auf einen im 
Schulhalbjahr geplanten Lern gegen­
stand hin ausgewählt werden, um 
diesen am Beispiel zu erarbeiten 
oder zu vertiefen.

Die vielen Möglichkeiten, die eine 
solche Initiative mit sich bringt, 
bieten darüber hinaus Gelegenheit 
zu einer fachüber greifenden Heran­
gehensweise, wenn dies gewünscht 
wird und der Lehrplan der einzelnen 
Fachlehrer dies zulässt.

Zur Vorgehensweise:

Bei der Wahl des Denkmals, das die 
Schüler erkunden und am Denk­
mal tag vorstellen sollen, helfen wir 
Ih nen gerne gemeinsam mit den 
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verantwortlichen Fachkräften vor 
Ort. Während des Schuljahrs können 
eif rige Spurensucher dann recher­
chieren, dokumentieren, Fachleute 
und Zeitzeugen befragen, vermes­
sen, zeichnen, malen, fotografieren, 
filmen, Ausstel lungen organisieren, 
Führungen und Rund gänge erarbei­
ten, Plakate entwerfen, Presse texte 
schreiben, Web­Seiten gestalten, 
histo rische Szenen einstudieren, für 
bedrohte Bauten die Werbe trom mel 
rühren ...
Der Tag des offenen Denkmals bie­
tet als Höhepunkt aller Aktivitäten 
eine einmalige Gelegenheit, die 
Öffentlichkeit zu informieren: Eltern, 
Verwandte und Bekannte sowie ein 
ganz allgemein an Denkmal themen 
interessiertes Publikum lassen
sich sicher mit Vergnügen von den 
jungen Leuten die Ergebnisse
ihrer Arbeit präsentieren und durch 
das Denk mal führen!

In dieser Broschüre finden Sie Hin­
weise, wie man den Tag des offenen 
Denkmals in Schulen vorbereiten 
kann. Dabei haben wir versucht, ein 
möglichst breites Spektrum an Ideen 
zusammenzutragen. Sie müssen 
natür lich nicht alles davon realisie­
ren, sondern können mit einer oder 
zwei Aktionen einen Denk maltag 

erfolgreich gestalten. Suchen Sie 
sich einfach die Anregungen he raus, 
die zu „Ihrem“ Projekt passen und 
die mit Ihren Schülern (bezüglich 
Alter, Größe der Gruppen etc.) gut 
umsetzbar sind. Entsprechend fle­
xibel ist dann auch der Arbeits­ und 
Zeitaufwand einzuschätzen.

Wir stehen Ihnen begleitend mit Rat 
und Tat sowie mit kostenlosen Ma­
ter i alien zur Seite, helfen bei allen 
Fra gen, der Kontakt vermittlung und 
den Termin  absprachen! Rufen Sie uns 
einfach an oder senden Sie uns den
Be stell   kupon (Seite 16). Auf Wunsch 
senden wir Ihnen gerne weitere 
Informationen zu.

Hotline:   0228 / 95738-987 oder -141
Fax:  0228 / 95738-947
(Bestellkupon: Seite 16)
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Referat Tag des offenen Denkmals
Koblenzer Straße 75 · 53177 Bonn

Weitere Infos:
www. denkmalschutz.de
e-mail: schule@denkmalschutz.de
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Was ist der Tag des offenen 
Denkmals?

An diesem einmal im Jahr im Sep­
tember stattfindenden Aktionstag 

werden bundesweit selten zugäng­
liche Bau­ und Bodendenkmale 
für Besucher geöffnet. Millionen 
Interessierte können einen Tag lang 
„Denkmalschutz live“ erleben:
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Das Spektrum reicht vom privaten 
Fachwerkhaus bis zur mächtigen 
Höhenburg, von der archäologi­
schen Grabung bis zur Fa brikhalle. 
Vor Ort bieten oftmals bunte 
Rahmen programme, Füh rungen und 
Hand werks präsentationen Spaß
für die ganze Familie.

Wo findet der Denkmaltag statt?

Eigentlich überall – d.h. wo immer 
sich engagierte Fachkräfte und frei­
willige Helfer finden, die Lust und 
Zeit haben, einen Denkmaltag zu
gestalten. Immerhin beteiligen sich 
jährlich bundesweit über 2.500 
Kommunen mit rund 7.000 Bauten 
und Stätten. Eingebunden ist der 
Tag des offenen Denkmals in die
sogenannten „Euro pean Heritage
Days“, die vom Europarat unter­
stützt werden. Mit anderen Worten: 
Nicht nur in Deutschland, sondern 
auch in über vierzig anderen europä­
ischen Ländern kann einmal im
Jahr im September auf historischen 
Spuren gewandelt werden.

Wer organisiert die Aktion?

Die Gestaltung des Denkmaltages 
vor Ort liegt in den Händen der

lokalen Organisa toren; dies sind in 
vielen Fällen die Stadt­ und Kreis­
verwaltungen und/oder Kirchen ge­
meinden, Vereine, Bürger initiativen, 
Museen, Denkmal eigentümer
und ­nutzer.

Wie wird der Tag organisiert?

Meist setzen sich die Beteiligten im 
Frühjahr zusammen, entscheiden, 
welche Denkmale geöffnet werden, 
ob es Schwerpunktthemen geben 
soll, wer Führungen übernimmt und 
wie Rahmenprogramme gestaltet 
werden können. Die Deutsche Stif ­
tung Denkmalschutz übernimmt 
jährlich als bundesweites Koor dina  ­ 
tionsbüro die allgemeine Öffentlich­ 
keitsarbeit und steht den Veranstal­
tern beratend zur Seite, stellt ihnen 
Materialien wie Plakate und Bro­
schüren zur Verfügung und gibt ein 
bundesweites Programm heraus.

Wann gibt es den nächsten 
Denkmaltag?

Der Tag des offenen Denkmals  
findet bun des weit jeweils am zwei­
ten Sonntag im Sep tember statt.  
2010 ist das der 12. Sep tem ber, im 
Jahr 2011 der 11. September.
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1. Beginn der Spurensuche

Welches Denkmal kommt in Frage?

Der Lehrer oder – noch besser – die 
Schü ler informieren sich frühzeitig 
darüber, welche Denkmale in ihrer 
Region am nächsten Tag des offe­
nen Denkmals der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden sollen. 
Hier ist als Fachbehörde die Untere 
Denk mal  behörde bei der Kreis­ oder 
Stadt   ver waltung die erste Anlauf­
stelle, manchmal gibt es noch einen 
zusätzlichen Organisator des Denk­
maltages. Natürlich können die

Schü ler auch eigene Vorschläge 
einbringen, zum Beispiel wenn das 
Schulgebäude ein historischer Bau 
ist, aber auch, wenn die Schüler auf 
bestimmte Objekte besonders
neugierig sind. Infrage kommen 
einzelne Bauten und historische 
Stätten, aber auch eine Straße oder 
ein Stadtviertel.

Bei der Vermittlung der jeweiligen 
Ansprechpartner vor Ort und bei 
Termin absprachen helfen wir Ihnen 
gern (Hotline: 02 28 / 9 57 38­987
oder ­141, einfach anfragen)!
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Das Denkmal im Unterricht

Besonders effektiv ist es natürlich, 
wenn die Schüler das Denkmal von 
ganz verschiedenen Seiten kennen 
lernen. Gute Möglich keiten bieten 
zum Beispiel die Fächer Geschichte, 
Kunst, Deutsch, Sachkunde, Geo gra­
fie, Sozialkunde. Einzelne Aspekte 
könnten ergänzend in Philosophie, 
Musik, Biologie, Chemie, Physik 
oder Re ligion behandelt werden, 
wenn dies die Unterrichts planung 
der einzelnen Fachlehrer zulässt.

Hier eine Aufstellung von Anre gun­
gen, die sich sicher noch erweitern 
ließe:

π Schüler dokumentieren die Ent­
stehung eines Denkmals, erforschen 
seine Bau­ und Nutz ungsgeschichte 
durch die Jahrhunderte hindurch. 
Die Spuren suche lässt sich über das 
Objekt hinaus auf Ar chive, Bauämter 
und Bibliotheken ausweiten. Span­
nend wird es, wenn Zeit zeugen, 
Bewohner, Nutzer und Fachleute
befragt werden können.
π Schüler nehmen die zeitliche Ein­
ord nung vor und lernen den histo­
rischen Hintergrund im Unterricht 
kennen.
π Schüler arbeiten die architektoni­
schen Merkmale und Veränderungen 
heraus. An hand einer genauen
Be schreibung kann die Kunst­ und 
Stil geschichte dieser und anderer 
Epochen am Beispiel verdeutlicht 
werden.
π Schüler setzen das Denkmal 
künstlerisch um:  Es lässt sich zeich­
nen, malen, fotografieren, filmen, 
verfremden und im Modell nach­
bauen, all dies nicht nur auf den 
heutigen Zustand, sondern auch 
auf vergangene Zeitstufen bezogen. 
Hierbei können die in Archiven und 
Biblio theken aufgestöberten alten 
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Tipps:

Ω Grundsätzlich gilt: Je früher 
die Schüler das Projekt selbst 
in die Hand nehmen, desto 
mehr wird das Ganze zu „ihrer“ 
Sache und sie sind mit entspre­
chendem Engagement dabei.

Ω Es empfiehlt sich schon aus 
organisatorischen Gründen, ein 
Objekt zu „bearbeiten“, das nicht 
zu weit von der Schule entfernt 
ist. Dann ist auch der Bezug der 
Schüler zu „ihrem“ Denkmal en­
ger. Das eigene Schul gebäude ist 
insofern als Ideal fall anzusehen.
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Pläne und Fotos verarbeitet werden.
π Schüler lernen die Literatur und 
den geistesgeschichtlichen Hinter­
grund kennen, entziffern Inschriften 
und alte Hand schriften, untersuchen 
Straßennamen.
π Schüler beschäftigen sich mit der 
Musik der Zeit. Die Ergebnisse kön­
nen in Rund gänge, szenische Dar­
stellungen, Tanz dar bietungen, Filme 
oder Hörspiele einfließen.
π Schüler richten die Aufmerk sam­
keit auf den Erhaltungszustand des 
Denkmals (z.B. in den naturwissen­
schaftlichen Fächern). Die jungen 
Forscher vermessen, untersuchen 
und dokumentieren, aus welchen 
Ma terialien ihr Denkmal besteht  
und welche Schäden es hat, was 
wiederum deren Ursa che ist und  
wie man sie beheben kann. Si cher  
lässt sich gerade im Gespräch 
mit Fach leuten viel Interessantes 
herausfinden. Auch eine laufen­
de Restaurierung kann von den 
Schülern über einen Zeitraum hin­
weg dokumentiert werden (etwa 
durch Video filme, Fotos, Skizzen), 
das Resultat Eigen tümern und 
Fachbehörde übergeben werden.
π Schüler bekommen Möglich­
keiten zum praktischen Mitmachen 
außerhalb des Un terrichts: Vielleicht 
lassen sich Restau rato ren einmal 

über die Schulter schauen oder die 
Schüler lernen alte Handwerks­
tech niken kennen. Möglicherweise 
dürfen die jungen Forscher auf ei­
nem archäologischen Grabungsfeld 
mitgraben. Auch sind gegebenen­
falls Aufräum­ und Entrümpelungs­
aktionen oder sogar Sicherungs­
maßnahmen denkbar.
π Schüler denken über Rettungs­
maß   nahmen nach, wenn es sich  
um ein akut bedrohtes Objekt 
handelt. Warum nicht ge  zielt für 
das „Sor gen kind“ eintreten und 
Werbung für dessen Erhalt machen? 
Viel leicht ein Nutzungskonzept 
mit den Schül ern erarbeiten? Der 
Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt! Meinungs um fragen 
bei aus gewählten Zielgrup pen 
können die Po sition der jungen 
Denkmalschützer stärken.
π Schüler setzen sich mit dem The­
ma Denk mal allgemein auseinander: 
Im Unter richt wird über Funktion 
und Bedeu tung eines Denkmals
diskutiert, über die verschiedenen 
Gattungen und den Denkmalbegriff. 
Im Brenn  punkt können je nach 
Projekt auch Fragen stehen nach 
Abriss oder Neubau, Restaurierung 
oder Rekonstruktion, Kopie und 
Original ...
π und, und, und.
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Die Realisierbarkeit der einzelnen 
Akti on en, etwa ob Möglichkeiten zur 
Anleitung durch Fachleute bestehen 
oder ob Zeit zeu gen befragt werden 
können, hängt zweifellos von der 
Art des Projekts und den lokalen 
Gege benheiten ab. Auch lassen sich 
einige der genannten Vorschläge gut 
mit größeren Gruppen und jüngeren 
Schülern umsetzen, andere Aufga­
ben dürften eher für einen engagier­
ten Leistungskurs geeignet sein.

Generell versuchen wir gerne, Ihnen
bei allen Fragen zu helfen (Organi­
sation, Hinter grund material, Literatur­
tipps, Kontakt adressen, Terminab­
sprachen ...)!

Noch ein Hinweis: Natürlich müssen 
Sie nicht unbedingt jedes Jahr ein
anderes Denkmal auswählen, sondern 
können die Aktivitäten auch über
zwei Jahre oder sogar auf einen noch 
längeren Zeitraum ausdehnen. Gerade 
bedrohten „Pflege fällen“ kommt
sicher eine längere Beschäf tigung viel 
eher zugute, die wiederum auch für
die Schüler intensiver sein dürfte. Am 
Denk maltag können dann jährlich
die Ergebnisse der während des 
Schuljahrs und/ oder der Projektwoche 
geleisteten Arbeit der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden.

9

Tipps:

Ω Es empfiehlt sich, das Objekt 
schon nach kürzerer Zeit zu 
besuchen, damit die Schü ler es 
wenigstens einmal gesehen ha­
ben, bevor sie sich im Unterricht 
damit beschäftigen.
Ω Je mehr Sie schon in dieser 
Phase im Blick haben, welche 
Akti onen sich für Ihren Denk­
maltag anbieten, desto ziel­
gerichteter können Sie an die 
Materie herangehen und Schwer­
punkte setzen.
Ω Manche Projekte lassen sich 
auch gut als Wettbewerb durch­
führen. Beispielsweise können 
Sie einen Fotowettbewerb orga­
nisieren.
Ω Nicht vergessen: Ist das 
Objekt gewählt, sollte es für
den Tag des offenen Denkmals 
bei der Deutschen Stiftung
Denk malschutz angemeldet
werden. Formulare dafür gibt
es mit dem Info­Paket. 
Außerdem können Sie bei uns 
unentgeltlich Materialien wie
Pla kate und Broschüren für die 
Aktion bekommen.
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2. Planung des Programms

Festlegen der einzelnen Aktionen
am Tag des offenen Denkmals:

Haben die Schüler ihr Denkmal
erkundet, sollten sie sich darüber 
Gedanken machen, wie sie das 
Objekt am Tag des offenen Denk­
mals der Öffentlichkeit vorstellen 
möchten und wie der Tag ablaufen 
könnte. Es gibt viele Möglichkeiten, 
einen Denkmaltag zu gestalten! 
Schüler organi sieren zum Beispiel:

π Führungen (auch in Kostümen 
oder als Er lebnisführungen mit 
Multimedia ­Effekten, Installationen 
und szenischen Darstel lung en)

π Rundgänge, bei denen an be­
stimmten Stellen einzelne Schüler 
oder Gruppen Auskunft geben
π Denkmalrallyes mit Aufgaben
und Preisen
π Ausstellungen: z.B. Dokumenta­
tion der Geschichte des Gebäudes 
(anhand der gesammelten alten 
Pläne, Stadtgrundrisse, Fo tos, Ge­
genstände), Infos zum Er haltungs ­
zustand, Präsentation von Modellen, 
Fotos, Bildern o.ä., Vorstellen
eines Nutzungs konzepts, der 
Internet­Seite
π Szenische Darstellungen von 
Begeben heiten rund um das Denk­
mal (von Lehrern oder Schülern 
selbst entwickelt und/oder einstu­
diert), genauso auch
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π Kabarett, Gaukler, Leierkasten­
spieler, Liedermacher, Puppenspiel 
mit Denkmal texten
π Film­ und Diavorführungen
π Diskus  sions runden und Vorträge
π Konzerte, Tanzdarbietungen
und Lesungen
π Essenstände mit regionalen
oder historischen Spezialitäten
π Stände mit Informationsmaterial 
für Be sucher: Wenn es sich um
ein Sorgenkind handelt, ist eine 
Spenden box für das Denkmal denk­
bar oder der Benefizverkauf von
Hör spiel­ oder Videokassetten, die 
von Schü lern über das Denkmal
aufgenommen wurden
π Vorführungen von Restau rie­
rungs  maß nahmen und Handwerks­
techniken (in Zusammenarbeit mit 
gegebenenfalls an einer Instand­
setzung beteiligten Restau ra toren, 
Handwerkern und Denkmalpflegern) 
π und vieles mehr

Dies sind eine Reihe von Möglich­
keiten, die Sie selbstverständlich nicht 
alle aufgreifen müs  sen. Sie können 
durchaus nur ein oder zwei Vorschläge 
aus dieser Aufstellung auswählen
oder auch ganz andere Ideen entwi­
ckeln – der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt!
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Tipps:

Ω Erfahrungsgemäß werden am 
Tag des offenen Denkmals
von den Be suchern Füh rungen 
erwartet. Sie bilden daher das 
Kern stück der Aktivi täten. Alle 
anderen Ideen können sich dann 
als Rahmen pro gramm um die 
Führungen herum ansiedeln. 
Besonders schön ist es zwei­
fellos, wenn die Schüler selbst 
Rundgänge und Führungen 
durchführen oder zur Auskunft 
bereitstehen.
Ω Es liegt nahe, spätestens jetzt 
für einzelne Bereiche Arbeits­
gruppen zu bilden und diese je­
weils einen Pro jektteil durchfüh­
ren zu lassen. So könnte sich ein 
Ausstellungsteam bilden, eine 
Gruppe bereitet die Rund gänge 
vor, eine AG übernimmt die 
Öffentlichkeits­ und Presse arbeit 
etc. Wie eingangs erwähnt, kön­
nen Gruppen arbeiten, etwa über 
Ergeb nis präsentationen oder 
Gruppen hefte, benotet werden. 
Auch mittels eines projektbezo­
genen Klausur themas lassen sich 
die Ak tivi täten in die laufende 
Unter richts reihe integrieren.
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3. Letzte Vorbereitungen

Geht es an die eigentliche Umset­
zung der Projekte nach Ihrer Pla­
nung, so vergessen Sie nicht, wenn 
der Termin in greifbare Nähe rückt:

π den Tagesablauf noch mal in 
allen Einzel heiten „durchzuplanen“ 
und nichts dem Zufall zu überlas­
sen: genug freiwillige Hel fer zum 
Aufbau und Abbau, für den Ku chen­
verkauf, als Aufpasser einplanen etc.

π noch einmal über Schlecht wetter­
vari anten nachzudenken, wenn Sie 
Aktionen im Freien geplant haben, 
damit bei Regen nicht gleich alles 
ins Wasser fallen muss.

Bekanntmachung nicht vergessen:

Ganz wichtig ist es, die Bekannt­
machung Ihres Programms in der 
Vorbereitungsphase nicht zu ver­
nachlässigen, denn schließlich sol­
len die Besucher am Denkmaltag ja
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möglichst in Scharen strömen. Es ist 
wahrscheinlich, dass der Organisator 
des Denk maltages in Ihrer Region 
die Presse über Veranstaltungen 
informiert. Das sollte Sie aber nicht 
davon abhalten, von Ihrer Seite aus 
ebenfalls an die Medien heranzu­
treten und auf Ihr Programm di­
rekt hinzuweisen. Hierzu ein paar 
Anregungen:

π Besondere Aufmerksamkeit bei 
den lokalen Redaktionen dürften 
wiederum von den Schülern selbst 
verfasste Pressetexte und Berichte
erregen.
π Je nach technischen Möglich­
keiten und Alter können die Schüler 
auch TV­Spots und Hörfunkbeiträge 
(etwa in Zusammen arbeit mit dem 
örtlichen „Offenen Kanal“) sowie 
Zeitungsartikel selbst produzieren.
π Mindestens zwei Wochen vor 
dem Tag sollte das Aufhängen von 
Plakaten und das Verteilen von 
Handzetteln beginnen. Ein ladungen 
und sonstige Werbeaktionen können 
natürlich schon früher verschickt 
oder verteilt werden. Wenn Sie
keine eigenen Plakate herstellen, 
können Sie unentgeltlich Werbe­
material, auch mit Freiflächen zum 
Eindrucken Ihres Programms
per Kopierer, bei uns beziehen.

Und als Ausklang

π Wenn Ihr Denkmaltag erfolgreich
verlaufen ist, freuen sich alle enga­
gierten Hel fer und Mitwirkenden
sicher über ein Danke  schön, eine 
Karte oder Urkunde (Vor lagen stel­
len wir Ihnen kostenfrei zur Verfü­
gung). Auch ein gemütliches Treffen 
einige Zeit danach ist denkbar, bei 
dem Gelegenheit wäre für ein Aus­
wertungs  gespräch und zum Pläne­
schmieden im Hin blick auf ein noch 
erfolgreicheres nächstes Mal ...
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Tipps:

Ω Ohne Frage sollte in der hei­
ßen Phase der Zeitplan genau 
im Auge behalten werden. Regel­
mäßig angefertigte Checklisten 
ermöglichen detailgenaues 
Arbeiten und helfen, an alles 
Wichtige zu denken.
Ω Vor dem Aktionstag im 
Septem ber liegen die langen 
Sommerferien. Ihre Planung 
sollte bis dahin so weit vorange­
schritten sein, dass Sie nach 
den Ferien nur noch „letzte 
Vorbe reitungen“ treffen oder 
zumindest genau planen, wo die 
Schüler bei Schuljahresbeginn 
wieder ansetzen sollten.

Schulbrosch_Inhalt_2010_2.indd   13 22.12.2009   10:22:57



Internetseiten für Kids und Teens:

π Die Stiftung hat eigene Webseiten 
für Kinder und Jugendliche entwi  ckelt.  
Unter www.denkmal-mit-pfiff.de ist 
in den Räumen einer alten Villa viel 
Spannendes zu entdecken: Wie bau­
te man in früheren Zeiten? Welche 
Berufe gibt es im Denkmal schutz? 
Was ist überhaupt ein Denkmal? Zu 
diesen Fragen finden jungen Men­
schen hier spielerisch aufbereitete 
Informationen. Es gibt zum Beispiel 
ein Denkmallexikon, eine Materialkun­
de, eine Baustil kunde, Surftipps und 
vieles mehr. Die Internetseiten halten 
für junge Leute Wissenswertes und 
Unterhalt sames rund um den Denk­
malschutz bereit. Sicher lassen sich 
die verschiedenen Rubriken auch für 
den Unterricht nutzen.

denkmal aktiv –  
Kulturerbe macht Schule

π Jungen Menschen den Wert und 
die Bedeutung von Kulturdenkmalen 
nahe zu bringen, das ist das Ziel des 
Schulprogramms der Deutschen Stif­
tung Denkmalschutz, das seit 2002 
jährlich bundesweit ausgeschrieben 
wird. 
Ob im Unterricht, in Schul­AGs oder 
als Ganztagsangebot, „denkmal aktiv“  

bietet den Rahmen für fachlich und 
organisatorisch unterstützte und 
finanziell geförderte Projekte, die 
Schüler gemeinsam mit ihren Lehrern 
zu einem historisch bedeutenden Ge­
bäude, einem Ensemble, einer Grün­
anlage oder einem Weltkulturerbe 
durchführen. Typische Fragen, denen 
sie dabei nachgehen, lauten: Was sind 
Kulturdenkmale und worin besteht 
ihr Wert? Welche historischen Bauten 
und Stätten sollten erhalten bleiben 
und warum? Was können wir dazu 
beitragen, dass unser kulturelles Erbe 
in der Öffentlichkeit mehr Beachtung 
findet?

Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter: www.denkmal­aktiv.de

Arbeitsblätter für den Unterricht

π Lehrern, die die Themen Denk­
malschutz und Kulturerbe in den 
Unterricht integrieren möchten, stellt 
die Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
pädagogische Materialien zur Ver­
fügung. Die Arbeitsblätter für den 
Unterricht geben Anregungen für 
Stundenthemen und fördern das fä­
cherübergreifende Arbeiten. 

Bestellungen unter:  
schule@denkmalschutz.de 
oder per Kupon auf Seite 16
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Ein paar Anmerkungen zum Schluss:
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Machen Sie mit! 
Damit Baukultur in unserer Gesellschaft Schule macht.

Die Netzwerkkampagne bauTraum ...
 ist eine Aktions- und Informationsplattform zum Thema Baukultur 

und Schule, als gemeinsame Initiative der Bundesstiftung Bau-
kultur, ihres Fördervereins, der Bundesarchitektenkammer und 
der Deutschen Stiftung Denkmalschutz.

 lädt bundesweit alle Akteure, Einrichtungen und Initiativen mit 
ihren Aktivitäten für Kinder und Jugendliche zur Beteiligung ein.

 hat das Ziel, Schüler für ihr gewachsenes Lebensumfeld zu  
sensibilisieren und für eine aktive Mitgestaltung zu begeistern.

Teilnehmen können alle Initiativen von und für Schülerinnen und 
Schüler zwischen 5 und 20 Jahren. 

Infos und Anmeldung: www.baut-raum.de

Aktionszeitraum ist vom 1. Februar bis 12. September 2010.
Abschlussveranstaltung am 12. September 2010, dem Tag des 
offenen Denkmals: Ergebnisse der Aktionen werden in Führungen, 
Vorträgen, Tagesprojekten etc. der Öffentlichkeit vorgestellt.

Unter der Schirmherrschaft von Prof. Dr. Annette Schavan,  
Bundesministerin für Bildung und Forschung
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Ein Kulturdenkmal kann zum Beispiel sein:

ein Altar, eine Apotheke, eine archäologische Ausgrabung, ein Backhaus, ein
Bahnhof, ein Bauernhaus, eine Brauerei, eine Brücke, ein Brunnen, ein Bürger-
haus, ein Bunker, eine Burg, eine Dampflok, ein Dampfschiff, eine Dorfkirche,
ein Elektrizitätswerk, ein Fachwerkhaus, ein Fährhaus, ein Fernsehturm, ein Flug-
hafengelände, ein Förderturm, ein Forsthaus, ein Friedhof, eine Gartenanlage,
ein Gasometer, ein Gaswerk, eine Gedenkstätte, ein Gewächshaus, ein Grenz-
stein, ein Gutshof, ein Hallenhaus, eine Hammerschmiede, ein Heizkraftwerk,
ein Kalkbrennofen, eine Kapelle, ein Kloster, ein Kontorhaus, ein Kreuzgang,
ein Keller, ein Kino, ein Kohlebergwerk, ein Kuhstall, ein Landhaus, ein Leucht-
turm, ein Lokschuppen, ein Megalithgrab, ein Opernhaus, eine Orgel, eine
römische Palastvilla, eine Papiermühle, ein Park, eine Platzanlage, ein Rathaus,
eine Ratswaage, ein keltischer Ringwall, ein Sägewerk, eine Saline, eine Scheune,
eine Schleuse, ein Schloss, eine Schmalspurbahn, eine Schule, ein Stadtkern,
ein Stadttor, ein Standbild, ein Steinbruch, ein Stellwerk, eine Sternwarte, ein
Straßenzug, eine Synagoge, ein Tabakspeicher, ein Tor, eine Villa, eine Wall-
anlage, eine Wallfahrtskirche, eine Wasserburg, eine Wassermühle, ein Wasser-
werk, ein Wegekreuz, ein Wehrturm, eine Wehrmauer, eine Windmühle, eine
Wohnsiedlung, eine Zechenanlage, eine Ziegelei ...
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